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Bericht der Schulpflege Kilchberg  
Sitzungen vom 16. Juni 2025 
 
 
Beschlussgeschäfte  
 
Budget 2026 Abteilung Bildung 
Als Grundlagen des Budgets 2026 Ressort Bildung dienen die Vorgaben des Gemeinderates, 

welche auch die übergeordneten Regelungen beinhalten. 

 

Das Budget 2026 wird eingehend besprochen, einzelne Konten beziehungsweise Ausgaben 

werden erläutert, hinterfragt und die notwendig erscheinenden Anpassungen vorgenommen. 

Gegenüber dem Budget von 2025 sind bei folgenden Bereichen grössere Abweichungen zu 

verzeichnen: 

Bereich Liegenschaften   Abschreibungen CHF 500’000 

Bereich Sonderpädagogik  Sonderschulen CHF 452’000 

Bereich Tagesstruktur                 Verpflegung  CHF 137’000 

Zusätzliche Klasse in der Sekundarstufe                           CHF 147’000 

9 zusätzliche Gymischülerinnen und Schüler  CHF 160’000 

Hauswartung für das Schulhaus Spinnergut   CHF   75’000 

Entsorgung Spinnergut     CHF   50’000 

Bezug des neuen Schulhauses Spinnergut ca.   CHF 200'000   

  

Das vorliegende provisorische Budget 2026 des Ressorts Bildung wird zu Handen des 

Gemeinderats genehmigt. 
  
Geschäftsreglement (GeschR) der Schule Kilchberg 
Wie im Februar 2025 bereits beschlossen werden ab Schuljahr 2025/26 die Führungsstrukturen 

der Schule Kilchberg verändert. Aufgrund dieser Veränderungen wurde das Organisationsstatut 

(Geschäftsreglement inkl. Anhänge) den neuen Strukturen angepasst. An Strategietagen wurden 

die Dokumente eingehend diskutiert und vorbereitet. Die Schulpflege hat das angepasste 

Geschäftsreglement an ihrer Sitzung nun  genehmigt. Dieses tritt per 1. August 2025 in Kraft und 

wird auf das neue Schuljahr auf der Webseite aufgenommen.  

 

Schulraumplanung; Eckhaus Studie 
Im Jahr 2019 wurde die erste Studie zur Entwicklung und Prognose der Anzahl Schülerinnen und 

Schüler bei der Firma Eckhaus in Auftrag gegeben. Die Erhebungen der Firma Eckhaus – kurz 

Eckhaus Berichte oder Eckhausstudie genannt – beleuchten die Entwicklung der Schülerzahlen, 

der Zahlen der in der Tagesstruktur betreuten Kinder, der Klassen wie auch der allgemeinen 

demografischen Zusammensetzung in der Gemeinde. Die Angaben von 2019 dienten als 

Grundlage für die gesamte Schulraumplanung. Auf Grund der zu erwarteten Anzahl Klassen und 

des benötigten Raums in der Tagesstruktur wurde die Berechnung des zu erwartenden 

Schulraums erstellt. Um die Prognosen zu erhärten, werden die Schülerzahlen intern laufend 

nachgeführt und mit der Prognose verglichen. Im Jahr 2023 erfolgte das erste Monitoring durch die 

Firma Eckhaus, 2025 ist nun das zweite Monitoring erstellt worden. Um auch die Entwicklung in 

der Sekundarschule beobachten zu können, werden die Erhebungen zusammen mit der 

Gemeinde Rüschlikon und der Sekundarschule Campus Moos gemacht. 

 

Die aktuellen Zahlen von Kindern und Klassen stimmen mit den 2019 gemachten Prognosen 

überein. Die Schulpflege hatte entschieden, das Szenario «mittel» zu verfolgen. Mit der 

Erweiterung des Schulraums, insbesondere durch das Schulhaus Spinnergut, sollten alle Klassen 
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untergebracht werden können. Bis das Schulhaus Spinnergut fertig umgebaut ist, könnten aber 

ohne Pavillons nicht alle Kinder betreut werden.   

 

Die Anzahl der betreuten Kinder in der Tagesstruktur hat jedoch stark zugenommen. In diesem 

Bereich muss gemäss der Eckhausstudie mit dem "Szenario hoch" gerechnet werden. Nutzten im 

Jahr 2019 rund 50% aller Schulkinder ein oder mehrere Angebote der Tagesstruktur, sind es 2025 

bereits über 70%. Insbesondere bei den Kindergarten- und Unterstufenkinder ist ein starker Anstieg 

zu verzeichnen. Der Fokus bei der Schulraumplanung wird für die nächsten Jahre besonders in 

diesem Bereich gesetzt werden.  

Der Bericht ist auf der Webseite der Schule aufgenommen.  

 
Durchgangszentrum Asyl; Beschulung Kinder, Jugendliche und unbegleitete Jugendliche 
Die gesamten Kosten für die Beschulung der Kinder und Jugendlichen im Durchgangszentrum 

Asyl werden durch das VSA getragen. In einer gemeinsamen Sitzung wird die Entwicklung 

besprochen und dann entsprechend der Schulpflege zur Antragsstellung an das VSA vorgelegt. 

Aufgrund der aktuellen Belegung und der Prognose im Durchgangszentrum Asyl wird dem VSA ein 

Antrag auf die Bewilligung zur Führung von fünf Aufnahmeklassen Asyl ab 1. August 2025 bis 31. 

Dezember 2025 inkl. Führungspersonal gestellt (eine Klasse weniger als bisher angenommen).  


